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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Wk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

und

Anzeiger.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
IO Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pst

Kronprinzenstraße Rr. 1.

MichkS OrM siir sä««tl . Kiistri ., Köniz! . «. Wl. Kchördtt, smie för ölt Srnmtzt» Ko»! » . An-MMt»».
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten.

M 210. Sonnabend, den 8 . September 1894 . 20 . Jahrgang.
Deutsche » « eich

Königsberg , 5 . Septbr . Der Kaiser und die Kaiserin ,
s der König von Sachsen und Prinz Albrecht von Preußen ke¬

rben sich um -u/ , Uhr zu der Festvorstellung nach dem Theater .

M dem Eintritt der Majestäten in die Loge wurde die National¬

hymne
intonss" ' während sich das Publikum von den Sitzen er¬

hob. Al^ l begann die Darstellung lebender Bilder , welche
Mendv

'
. - a,geführt wurde und allseitige Anerkennung hervor -

' nef. j ütga) deml dritten Bilde wurde eine halbstündige Pause ge-
-cht, wahrenb welcher die kaiserlichen Majestäten die Vorstellung

-- Damen und Herren entgegennahmen . Nach der
grösst/ bei ^welcher die Bolkshymne gespielt wurde ,

s.uroe den Majestäten eine abermalige Ovation dargebracht ,
Wrauf Allerhächstdiefelben sich nach allen Seiten huldvoll ver¬

neigend um 10l , Uhr das Theater verließen . Auf der Hinfahrt

zum Theater und auf der Rückfahrt von dort begrüßte die Volks¬

menge die Majestäten mit endlosem Jubel .
Königsberg , 6 . Sept . Der Kaiser, der König von

Sachsen und Prinz Albrecht begaben sich Vormittags 8 Uhr 15

nach dem Manövergelände . Die Generalidee des Manövers ist :

Die Südarmee rückt gegen das von den Nordtruppen besetzte
Königsberg vor . Spezial -Idee : Der von der Südarmee mar -

kirte Feind unter dem Kommandanten des Hauptquartiers , Ge¬
neral v . Plessen, will Königsberg auf dem linken Ufer ein-

Weßen . Die Nordtruppen unter dem Befehl des Generals v .
Werder wollen die ausgedehnte feindliche Linie in der Richtung
auf Tharau durchbrechen.

Königsberg , 6 . Sept . Bei dem heutigen Manöver
trat das Nordcorps zuerst bei Wernsdorf mit dem Feind in

Berührung. Der kommandirende General v . Werder entwickelte

während des Vormarsches die zweite Division nördlich von

Wernsdorf, und ließ die Corpsartillerie auffahren , welche kräftig
in den Kampf eingriff . Das Gros der Süddivision nahm in¬

zwischen M Tharau und auf den Höhen von Ernsthof Stellung ,
die das Nordcorps mit drei Brigaden energisch angriff . Als
-er Kampf hier stockte, eroberte das Nordcorps das Defilee von

Tharau, wobei die Infanterie bis an den Leib im Wasser den

Frischingfluß durchschritt. Die Cavalleriedivision ging mit dem
linken Flügel des Nordcorps vor und erstürmte den Galgen¬
berg . Der Tag war somit zu Gunsten des Nordcorps ent¬
schieden. Um 3 >/z Uhr kehrteri der Kaiser, der König von

Sachsen und der Prinz Albrecht in die Stadt zurück. Die

Kaiserin war Vormittags ebenfalls in das Manövergelände ge¬
fahren . Der Kaiser verlieh dem Dragoner - Regiment Nr . 10
den Namenszug des Königs Volt ' Sachsen auf den Epaulettes
und den Achselklappen. Der König von Sachsen nimmt heute
an dem ihm zu Ehren veranstalteten Diner des Offiziercorps
des genannten Regiments Theil und tritt nach dem Diner die

Rückreise an . — Heute Nachmittag 4 Uhr 50 Minuten trafen
der König von Württemberg und der Herzog Albrecht von Würt¬

temberg im Schlosse, wo sie vom Kaiserpaar herzlichst empfangen
wurden, ein.

Posen , 6 . Sept . Prinz Georg von Sachsen folgte heute
Nachmittag einer Einladung des Erzbischofs Dr . v . Stablcwski

zum Diner .

Marine .
8 Wilhelmshaven, 7 Sept. F,mrw--H-mUm. Ebert und M sch -

U»t.-Jng . Schulz sind vom Urlaub zurückgekehit — Mar -Unt.-Zahlmstr . Wul>
Marl) ist nach Kiel abgeietst. — Frmrw.-Lieut. Weder ist zum Fruerw -Prem .-
Lieut befördert. — Feuerw .-LIerN. Rohn hat eine Dtmstreil « nach Dirdrlchs -
dori angetruen .

— Für die 18täMe Abrreieaheit deS O.-Zablm . Herzog, (vom 8 . d. M
ab) wild Zahlm . Scherler die Geschälte dtt Ltt«g der Werlstäuen d -r hiesigen
BekietduvgSawteS nebenamtlich übernehmen.

— Kiel , 8 . Septbr . Die Herbstübungsflotte hat in den

letzten Tagen an der schleswigschen Küste manöverirt , in der

letzten Nacht ankerte sie bei Swinemünde . Der Aviso „Meteor "

traf heute hier ein, um Postsachen und Proviant für die Flotte

entgegenzunehmen, die bereits am Freitag Nachmittag wieder in
den Kieler Hafen einlaufen wird . Am Sonnabend sollen sämmt-

liche Schiffe der Flotte Kohlen in kriegsmäßiger Weise über¬

nehmen. Es werden dazu jetzt bereits die erforderlichen Vor¬

bereitungen getroffen . In der sogen . „Hörn " sind 7000 TvnS

Kohlen auf 40 Prähme und 8 Segelschiffe verladen . Diese

Kohlensahrzeuge werden sich am Freitag Nachmittag an die

Seiten der Kriegsschiffe legen / am Sonnabend soll alsdann die

Bunkerung sämmtlicher Kriegsschiffe in wenigen Stunden statt -

sinden. Am Sonntag hat die Flotte wieder einen Ruhetag , am

Montag Morgen begiebt sie sich zur Kaiserparade nach Swine¬
münde, 14 Tage später erfolgt die Auflösung in Kiel . — Das

Tvrpedoschulschiff „Blücher "
, welches seit dem 13 . August bei

Arendal Schießübungen auf hoher See abhält , wird Mitte des

Monats nach Kiel zurückkehren. Das Wetter ist in diesem Jahre
für die Uebungen dieses Schulschiffes besonders günstig gewesen ,
denn sie sollen gerade bei bewegter See gemacht werden . — Auf
der Kaiserlichen Werst ist man eifrig mit der Instandsetzung der

beiden neuen nach Asien und Ostafrika bestimmten Kreuzer

„Cormoran " und „Condor " beschäftigt. Der Zeitpunkt der Aus¬

weise steht noch nicht fest , ebensowenig wie für den Krz . „ Gefion" ,
der gestern von einer achttägigen Uebungsfahrt zurückkehrte und

heute bereits wieder für mehrere Tage in See ging . — Im

Kriegshafen ist es ganz still. Das Panzerschiff „Hagen " und Av.

„Zieten " liegen im Trockendock und die beiden Artillerieschulschiffe
„Mars " und „ Carola " im Ausrüstungsbassin der Werft . Daneben

liegt das Panzerschiff „Weißenburg ", welches zu Probefahrten in

Dienst gestellt wird . (Wes.-Ztg .)

— Kiel , 6 . Sept . Die zur Dienstleistung in der Deutschen
Marine kommandirten türkischen Offiziere , Lieuts . z . S . Naim -
Bais , Hußlihidehn , Enoer und Unt .-Lieut . z . S . Salahaddin ,
sind durch Verfügung des Oberkommandos der Marine für das
kommende Winterhalbjahr zum Besuch der Marine -Akademie
kommandirt .

— Kiel , 6 . Septbr . Den Seekadetten Huger und Werner

ist der Abschied ertheilt . — Durch Verfügung des Oberkommandos
der Marine ist der Lieut . z . S - Langemak von dem Av . „Blitz
ab- und als 1 . Offizier an Bord des Torpedo -Divisionsboots

„U7 " kommandirt .
— Berlin , 6 . Sept . (Marine -Personalien .) Hecker , Feuer -

Werks -Premier -Lieutenant , zum Feuerwerks -Hauptmanu , Weinert ,
Zeug -Premier -Lieutenant , zum Zeug -Hauptmann , Weber , Müllers
Feuerwerks - Lieutenants , zu Feuerwerks -Premier -Lieutenants ,
Tcichmann , Kurth , Oberfeuerwerker , zu Feuerwerks -Lieutenants
— befördert . — Wernhardt , Geheimer expedirender Sekretär
und Kalkulator beim Reichs-Marine -Amt , Oberfeuerwerker a . D .,
den Charakter als Feuerwerks -Lieutenant erhalten .

— Berlin , 6 . Sept . (Marine - Personalien .) Schwarz ,
Marine -Schiffbaumeister , zum Marine -Schiffbauinspektor , Wellen¬

kamp , Marine -Bauführer des Schiffbaufaches , zum Marine -

Schiffbaumeister — ernannt . — Tesmer , Oberfeuerwerker a . D .,
mit einem Dienstalter vom 1 . AuKlst 1893 zum Marine -

Kasernen- und Lazarethinspektor ernannt und der Garnison -

Verwaltung in Kiel überwiesen . — Albrecht (Richard ), geprüfter
Werftverwaltungs -Sekretariats -Applikant , zum Werftsekretariats -

Ussistenten ernannt . — Lenz , etatsmäßiger Werkführer , zum
Marine -Werkmeister ernannt und mit dem 1 . Oktober 1894 von

Danzig nach Wilhelmshaven versetzt . — Breh , Hülfshausdiener ,
zum Geheimen Kanzleidiener in der Kaiserl . Marine ernannt .

— Bei 'liu , 6 . Sept . (Kommandirungen .) Nordmann ,
Lieut . z . S ., als Flagglieutenant des II . Geschwaders, Hobein,
Kapt .- Lieut . , von S . M . S . „Stein " ab-, Schönfelder (Karl ),
Kapt .-Lieut ., alK erster Offizier an Bord dieses Schiffes —
kommandirt . — Meheringh , Kapt .-Lieut ., von dem Kommando

zur Dienstleistung beim Oberkommando der Marine entbunden .
— Thhen , Lieut . z . S -, als erster Offizier , Runge , Unt .-Lieut .

zur See , als Stammoffizier zur vl . Torpedobootsdivision
(Reserve), Dr . Schlick , Assistenzarzt 1 . Kl ., von S . M . Torpedo¬
divisionsboot „v 8" ab -, Klamroth , Assistenzarzt 2 . Kl ., an
Bord des genannten Schiffes — kommandirt . — Siggelkow ,
Torpedo -Ober -Jngenieur , Gruhl , Torpeder -Lieutenant , Seyler ,
Torpeder -Unter -Lieutenant , — für das Schuljahr 1894 95 als

Lehrer an der Deckosfizierschule kommandirt .
— Berlin , 6 . Sept . (Versetzungen. ) Es werden versetzt :

Dr . Dippe , Oberstabsarzt 2 . Kl ., mit dem Tage der Einschiffung
auf S . M . S . „Baden " von Wilhelmshaven nach Kiel,
Dr . Erdmann , Schumann , Stabsärzte , mit dem Tage der Aus¬

schiffung don S . M . S . „Sachsen" bezw. „Baden " von Kiel

nach Wilhelmshaven . Dr . Dirksen (Heinrich), Stabsarzt , von

Helgoland nach Wilhelmshaven , Dr . Hohenberg , Stabsarzt , von

Wilhelmshaven nach Helgoland , Dr . John , Assistenzarzt 1 . Kl .,
von Friedrichsort nach Kiel, Dr . Fischer, Assistenzarzt 2 . Kl .,
von Kiel nach Friedrichsort , Dr . Martini , Assistenzarzt 1 . Kl .,
von Lehe nach Wilhelmshaven , Dr . Pichert , Assistenzarzt 1 . Kl .,
von Wilhelmshaven nach Lehe — sämmtlich zum 1 . Okt . d . I .

— Berlin , 6 . Sept . (Ordensverleihungen .) v . Hassel,
Sekonde -Lieut . im I . Seebataillon , die Erinnerungsmedaille für

Rettung aus Gefahr , Ehrlich, Obermatrose von S . M . S .

„Hyäne ", die Rettungsmedaille am Bande , Maul , Werstbetriebs¬
sekretär, den Rothen Adler -Orden 4 . Kl . — erhalten . — Die

Erlaubniß zur Anlegung nichtpreußischer Orden ist ertheilt :
des Großkreuzes des Großherzoglich Mecklenburgischen Greifen -

Ordens : dem Vize - Admiral Koester, Chef des Manöver¬

geschwaders) des Kommandeurkreuzes 2 . Kl . des Königlich Nor

wegischen Ordens vom heiligen Olaf : dem Kapt . z . S . Foß ,
Kmdt . S . M . S . „Gneisenau "

) des Ritterkreuzes 1 . Kl . des

Königlich Schwedischen Schwert - Ordens : dem Kapt . - Lieut
v . Dassel (August) von S . M . S . „ Gneisenau "

) des Ritter¬

kreuzes 2 . Kl . desselben Ordens : dem Unt .-Lieut . z . S .

Frommann von S . M . S . „Gneisenau " .
— Berlin , 6 . Sept . S . M . S . „Hyäne ", Kmdt . Korv . -

Kapt . Reincke , ist am 5 . September in Loanda angekommen
und beabsichtigt, am 10 . September nach St . Thoms in See

zu gehen.
— Elbing , 4 . Sept . Auf der Schichau ' schen Werft lies

gestern Nachmittag ein Torpdivbt . vom Stapel . Demnächst
wird auch der Bau der weiteren bestellten Torpedoboote in An¬

griff genommen . Für die chinesische Regierung werden z . Z .
2 Torpedoboote erbaut .

L » k e l e »
Wilhelmshaven, 7 . Sept. In der Ergänzung unserer

gestrigen Mittheilung wollen wir noch bemerken, daß der bisherige
Ober -Grenzkontroleur Burgdorff unsere Stadt bereits am 1 .

Sept . verlassen hat . Sein Nachfolger, Hauptamts -Assistent
Blindow ist hier eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 7 . Sept . Der Dampfer „Eider " ist
gestern Abend 9 Uhr in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 7 . Sept . Die Geschäftsstunden des
Stationskommandos sind vom 20 . d . M . an Wochentagen wie

folgt festgesetzt : Vormttgs . von 9—1 Uhr und Nachmttgs . von
3 >/z- 6Vs Uhr .

8 Wilhelmshaven , 7 . Sept . Bei der hiesigen Marinc -

Garnison -Verwaltung ist die Stelle eines Kasernenwärters zum

1 . November er . zu besetzen. Die Einberufung erfolgt zunächst
zum 1 . Oktober d . I . zu einer vierwöchentl. Prsbedienstleistung
gegen einen Tagelohn von 2,50 Mk . Nach bestandener Probe¬
zeit erfolgt die etatsmäßige Anstellung als Kasernenwärter gegen
sechswöchentl . Kündigung . Als solcher erhält der Anwärter ein

Anfangsgehalt von 700 Mk ., nach Maßgabe des Dienstalters
steigend bis 1100 Mk ., freie Wohnung und die bestimmungs -

,mäßigen Deputate an Feuerungs - und Erleuchtungsmaterial ,
oder, wenn die Wohnung nicht in Natur gegeben werden kann,
eine monatliche Entschädigung von 20 Mk . — Befähigte civil-

versorgungsberechtigte Militäranwärter , die sich zur Uebernahme
der Stelle bereit erklären , können sich auf dem militärischen
Dienstwege unter Vorlage eines selbst geschriebenen Lebenslaufes ,
eines Führungszeugnisses , Civilversorgungsscheins oder An¬

stellungsscheins, ärztlichen Attestes, Nationales , Erklärung über

Schuldenfreiheit bei der hiesigen Stations -Jnten -dantur melden.

8 Wilhelmshaven , 7 . Sept . Laut Mitthlg . der Wasser-
bau -Jnspektion Emden wird das Feuerschiff „Borkumriff " wegen
Auswechselung voraussichtlich am 7 . oder 8 . d . M - nicht auf
Station sein .

Wilhelmshaven, 7 . Sept. Die „Nachr . f. Stadt und
Land" in Oldenburg schreiben über das dort von der Kapelle des
! l . Seebataillons gegebene Konzert im „Unionsgarten " Fol¬
gendes : „Das Marine -Militärkonzert , ausgeführt von dem Musik¬
korps des Kaiserl . II . Seebataillons aus Wilhelmshaven , unter

persönlicher Leitung seines Dirigenten Herrn R . Rothe , hatte
gestern Abend den „Unionsgarten " trotz der vorgeschrittenen
Jahreszeit recht

"
ansehnlich gefüllt . Der Abend war kühl, aber

die treffliche Musik fesselte jeden Zuhörer bis zum Aushalten
des letzten Klanges der reichhaltigen Programmnummern . Es

ist Feuer und Leben in der Vortragsweise der Kapellisten und

nirgends macht sich ein Verschleppen der Tempi bemerkbar . Der

Dirigent , Herr Rothe , versteht es, sich in den Geist des Kompo¬
nisten zu versenken und diesen zur vollsten Geltung zu bringen .
Einen Beweis dafür lieferten die große Phantasie aus R . Wag¬
ners „Walküre " und die Ouvertüre zu der Oper „Teil " von

Rossini . Die deutsche wie die italienische Musik waren bis in
die kleinsten Details streng auseinandergehalten , und wo dort
das tiefe seelische Empfinden zum vollsten Ausdruck kam, machte
sich hier mehr das Tändeln mit dem Gemüthsleben geltend . Es

würde zu weit gehen, sich über jede Nummer des Programms
eingehend auszulassen , aber unerwähnt darf doch die Triumph -

Fanfare von R . Rothe , ausgeführt mit mittelalterlichen Trom¬

peten und Pauken , nicht bleiben, die des stürmischen Beifalls

wegen wiederholt werden mußte . — Es ist zu bedauern , daß

diesem ersten Konzert der ausgezeichneten Kapelle kein zweites
folgt . Der allgemeine Beifall wird Herrn Rothe überzeugt
haben, daß er hier dieselbe Anerkennung findet, die ihm überall

zu Theil wurde , und daß er mit großer Freude begrüßt wird ,
wenn er die Gartenstadt an der Hunte einmal wieder mit seiner

Kapelle beglückt ."
- st BllNt , 6 . Sept . Die geplante Anlage einer Wasser¬

leitung für Neubremen wird wahrscheinlich nicht ausgeführt
werden . Denjenigen Hausbesitzern, welche bei dem hierzu be¬

stimmten Vertreter ihre Einzahlungen gemacht hatten , find die¬

selben zurückgegeben worden . Dieser Ausgang der Sache wird

von den Betheiligten schmerzlich empfunden werden . Vielleicht
läßt sich ein Anschluß ermöglichen, sobald das neue Sammelbassin
in Feldhausen fertig sein wird .

I icstraphische Trpcschr des Wilhelmshav . Tageblattes .

Königsberg, ?. Sept . Bei der gestrige« Gala¬
tafel toastete S . M . der Kaiser auf den König von
Württemberg, welcher dankend erwiderte. Sodann to¬
astete der Kaiser auf die Provinz Ostpreußen. Er führte
aus , er habe mit Kummer bemerkt , daß seine besten Ab¬
sichten gegenüber der Landwirthschaft mißverstanden seien ,
daß sogar Worte der Opposition laut wurde«. Die
Opposition - er preußischen Adeligen sei ei« Unding, der
Adel müsse den König mit Vertrauen unterstützen . In
den letzte« 4 Jahren seien für Ost- und Westpreußen
110 Mtll . Ml . aus allgemeinen Staatsmitteln anfge-
wendet , er habe sei« Königliches Versprechen also gehalten.
Er fordere ans zum Kampfe für Religion, Sitte und
Ordnung gegen die Parteien des Umsturzes. Möge der
Adel ein leuchtendes Vorbild für den noch zögernden
Theil des Volles werden .

Wetterbericht für die Nordfeehäfeu
vom Donnerstag , den 6 . Septbr . 1894, 8 Uhr Morgens .

Stationen .

OuecnLtawn
Aberdeen
Great Narmauth
St . Matthieu bet Brest
Hurst -LiW sRe-dker)
Helder
Borkum
Hamburg
Sylt Mtum )
Sraaen
Skusesnaer

Baro¬
meter

Wind.
Richtung Stärke

rechtwetsend . 1—12
N 3

NW 8
g-W 3
N 3

WRW 3
W 1

SSW 8
SW 1
SW 1
NRW L

188,8
re« . -!
787.4
781,7
783.4
781,1.
783^
783,0
78U.S
7W,0

Uebersicht der

ietter .

heiter
halb bleckt

Regen
wolrig

do.
halb bedeckt

klar
do .

heiter
klar

wolkig

Tem¬
pera¬
tur

Otzls.

Seegang.

-och.

itterung :
Maximum 770 westlich Irland . Depressionen unter 7S5 Nordostemopa,
unter 760 Alpengegend . Wind « schwach , Kanal mwwesr ich , deutsche «kuste
meist südlich und südwestlich. Wetter kühl , Küs< meist^h-it«r.



.

Verdingung .
60Y0 dx Siccativ , im April oder

Mai ii . Js . Lu liefern, sollen mm
1 . Oktober 1894 ) Nachmittags 4 ' / ; Uhr ,
öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 4 . Sept . 1894 .
Kaiserliche Werkt ,

Aöth. für Merw. -Arrgekegenheiten
Verdingung .

190000 fichtene und 40000
buchene Holzkohlen, während des Etats¬
jahres 1895/96 zu liefern , sollen am
27 . September 1894 , Nachmittags
4 */; Uhr, öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0.70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 3 . Sept . 1894 .
Kaiserliche Werft,

KSth. für Hera>.-A«gkleaenheiten.
Die Unterzeichnete Abtheilung stellt

am 1 . November 1894 dreijährige
freiwillige Heizer ein.

Es werden angenommen Heizer und
,Feuerleute von See - und Flußdampsern ,
Mcomotiven , größeren Betriebsmaschi¬
nen, sowie Schlosser, Kesselschmiede,
Kupferschmiede und Schmiede . Die
Cinzustellenden müssen völlig gesund ,
frei von körperlichen Gebrechen und
besonders kräftig sei« . Dieselben
dürfen das 19 . Lebensjahr nicht über¬
schritten haben .

Die Beförderungsverhältnisse sind
günstige.

. Freiwillige müssen im Besitz des
vorgeschriebenenMeldescheines zum frei¬
willigen Dienst sein . Soweit sie sich
unter Beibringung derselben, sowie
ihrer Schulzeugnisse und Arbeitspapiere ,
Seefahrtspapiere re . nicht persönlich
hier melden können, ist ein selbstge¬
schriebener Lebenslauf unter Beifügung
des Meldescheins und der übrigen er¬
wähnten Papiere zum 15 . September
1894 hierher einzureichen.

Wilhelmshaven , den 4 . Sept . 1894 .
Kaiserliches Kommando

der II . Torpedo - Abtheiluog .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
8 . ds . Mts ., s Uhr Rachm.
im Psandlokale hier :

2 Sopha , 1 nußb . Vertikow, 2
do . Spiegel ( 1 mit Console und
Marmorplatte ), 1 nußb . Schreib¬
tisch, 3 do . Kleiderschränke, 1
Waschtisch mit Marmorplatte , 2
Faß Shrup , 1 mal) . Ausziehtisch,
1 Kaffeebrenner, 1 Regulator , 1
Dtzd. silb . Theelöffel, Vz Dtzd.
do . Eßlöffel ,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen.

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
- Zufolge Verfügung des Großherzog¬

lichen Amts Jever vom 31 . August
d . I . dürfen die Kirchstraße, Heppenser-
straße und die Verlängerung der
letzteren bis zur Altemarktststaße bei
Vermeidung gesetzlicher Strafe bis zum
1 . Mai 1895 nicht mit zwei zusammen¬
gekoppelten beladenen Wagen und nur
mit Lasten bis 1500 Kilo befahren
werden, welches hierdurch zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird .

Heppens, den 5 . September 1894 .
Der Gemeindevorstand«

Athen .

an die Offiziermeffe S. M.
S . , ,^ Lika1i'«88" sind
umgehend an den Messe¬
vorstand, Lient. von Hippel ,
einzusenden.
Mittmsse S. M. S. „Alkatroß

".
Zu vermiethen

eine 4räum . Wohnung mit Wasserl .
zum 1 . Novbr , Marktstraßc 31 , 1 . l .

Zu erfragen daselbst oder bei
Schortau . Auguftenstr .

Zn vermiethen
Umstände halber zum 1 . Oktober eine
vierräumige Wohnung mit abgeschl .
Korridor nebst Zubehör .

Schönem an«.
Friederikenstraße 6, 2 Tr .

Zu vermiethen
eine dreiräum . OVerwöhnung zum
1 . Oktober bei

G . H. Okke«, Bant a . Markt.
Eine neue Laden - Einrichtung

für Colonialwaaren zu verkaufen.
D . O .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Oktober eine
Wohnung zu 96 Mk . und eine zu
150 Mk .

C. Stlberberg . Bismarckstr. 37 .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer.

Wilhelmstraße 10, Part . r .

Zn vermiethen
zum Oktober u . November in meinem
neuerbauten Hause, Kieler - u . Peterstr .-
Ecke, mehrere 4 -, 5- und grimmige
Wohnungen mit abgeschl . Korridor ,
Wasserleitung u . allen Bequemlichkeiten.

I . B ^ uos .
Kieler- u . Peterstraße -Ecke.

Z « vermiethen
ein fein möbl . Wohn - und Tchtaf -
ziunner an 1 oder 2 Herren .

Kronprinzenstr . 10, III .

Zu verkaufen
Verl . Gökerstraße 13, unten .

kegeln
Suche »ii ÜMI! UlM k. g . MR i !> Ul W

zum baldigen Antritt einen kräftigen,
durchaus zuverlässigen zweit . Haus¬
knecht, nicht unter 20 Jahren , zum
Fahren und für Lagerarbeitcn . Gute
Zeugnisse erforderlich .

S . H . Meyer , Wilhelmshaven.

am

Gesucht
zum 15 . d . M . eine Plättmamsell
für ein Restaurant , sowie 2 Zimmer¬
mädchen zum 1 . Oktober für Privat,
ein Mädchen von 14—15 Jahren
für leichte häusliche Arbeiten , sowie
sonstige Mädchen «

Frau Maftmav » , Nachw.-Bureau ,
Banterstraße 1 .

Gesucht
gute Arbeiter beim
Schule zu Bant .

Neubau der

Brämer .

Gesucht
ein schulfreier, nicht zu kleiner

Laufbursche .
Ernst Reith . Gökerstr . 15 .

Gesucht
auf sofort oder später ein Mädchen
zur Wartung zweier Kinder .

Frau C . I . Behreods ,
Bismarckstraße 58 .

ÜArrf Gis ! !
Gä« srlrberi»mk,
Tröffklwnst ,
8iudrllk«wnkft

in kleinen Stücken empfiehlt

Wh . Zodlütöi',
Delikatessen-Geschäft.

Z ^ tzloKon No . 77.

den 9 . , Umltilg, dm IO ., ll. Dienstag, de« 11 . d.
Auskegeln einer hocheleganten Nähmaschine im Werthe vg«

100 Mk . , 11 Geldpreise von 40—2 Mk. Preis der Kegelkach
50 Pfg . , berechtigt zu 4 Würfen. Es wird auf beiden Bahnen
kegelt , wovon auf jeder Bahn 2 Würfe geworfen werden.

Freunde des Kegelsports werden hierzu freundlichst eingeladen

F ische Italienische

Tchi -Mkinlmbkli,
frische geräucherte
Aale ,

frische geräucherte
Kieler MMlW

trafen ein und empfehle billigst

Zsillried Kaätz,
Gökerstratze 14

mit feiner Kordonetspitze

Stuck SV pfg .

tilf L Wichen.

Mache hiermit bekannt, daß
tag , den S Septbr . d . I .,
folge des im Rastede '

schen Garten jy
Rüstersiel stattstndenden Ovnvtzrt »
mit nachfolgendem Ball
nach dort ein
von 3 Uhr ab von Oldewurtel 's
Hof, Bismarckstr ., aus abfährt ,

ladet ergebenst ein
k > .

anzstunde
Sonntag , den v . September .Abends « Uhr.
im Saale des Herrn Schladitz
(Rheinischer Hof) Bismarckstraße s .

L7. Trrrrey .

MK

Zu vermiethen
eine mödlirte Stnbe an ein oder
zwei Herren .

Kielerstraße 68, unten rechts .

Zu vermiethen
auf sofort oder später an ruhige Be¬
wohner eine Uuterivohuung mit
Gartenland , Zubehör und Küche mit
neuem Holzfußboden .

Neubremcn , Mittelstraße 16.

Zu verkaufen
20 Stück große und kleine Schweine
bei

^ F . Th . Siems , Gastwirth ,
neue Wilhelmsh . Str .

concurrenzlose - 6 Pf .- Cigarre , feinster
Brand , Geschmack und Aroma .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven bei

D. hiiMiei'8, Werft . W.
Lrosse LenüllllZ

Hrmschv. Mschmm».
sowie

Holl . Rahmkäse
in feiner Waare empfiehlt

not
.

Äe ,
4e

für Salate weit feinschmeckender , em¬
pfiehlt auch im' Anbruch

MK . 8ehli!t6 i
',

Delicatessen -Geschäft.
« Telephon Nr. 77 ^

k6 /
ÄS .

/So
6 -

Pfd . 95 Pfg ., 7 bis 20 Pfd .
heute eingetroffen .

6l . 1/nttoi '
.

Billig zu verkaufen
1 Meher 's Lexikon , große Ausgabe , 1
dito, kleine Ausgabe , 1 Becker 's Welt¬
geschichte ( 6 Bände ) ) alle neueste
kompl. Ausl . Näh . in der Exp . d . Bl .

Feine Wäsche
wird sauber geplättet . Auch wird noch
Wäsche zum Waschen angenommen bei
Wwe . Loreuzen . verl . Ostfriesenstr .32 .

Prachtvolle
neue grüne Erbse»,

große Linsen
empfiehlt

S . Iiiittvr .

Gegen Belohnung abzugeben.
Rathsapotheke .

^ Thee
neuester Ernte ,

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

V . Duting .

ZülkliitW a. Nalk
empfiehlt

». haiMm, Petllft. K

Wtenkarteiil
in Kokk - mul Umulrmk

werden auf das Geschmackvollste r
Billigste schnellstens angefertigt von der >
Buchdruckerei des Tageblattes .

sh . 8SW >
Krouprinzeustraste 1.

iULÄ Krüsslss KpsvLaL -VvsvLLtt
m

lettiMllmM - v . ILNbkii '

" ' '

. ß
I Iiocrvriß » ! iii --

>
empfiehlt ^ ^

8vI
>
1I » S,ILS ileuostl -

SLN 1ö
.
^



1

Sb rra » oksv » * s

Nrrkms Mikzchtztrr WNM .

Damenhemdeo , Beinkleider , im Schaufenster etwas unsauber geworden , ganz wesentlich unter Preis.

Kinderhemden , Facons, welche nicht weiter geführt werden, find noch in den Größen von 45 —90 ein vorräthig und werden,

um für neue Sachen Platz zu schaffen , ausverkauft .
Ein Posten Reste von Hemden luch , Madapolam , Dowlas u. f . w.

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooaoooooooosoooooooooooooososooooaooooooaooovooooooooE

Feine Dowlas -Kissenbezüge, Größe 75>75 , Stück 95 Pf.

Feine Kifsenbezüge mit leinenem Zwischensatz Stück 1 Mk . 45 Pf.

Bettberüae leinsckläk̂ ! °us feinem Madapolame Stück 2 Mk. 80 Pf.
-oenvezuge semschlastg) ^ feinem Dowlas Stück 3 Mk. 10 Pf.
Ein Posten Reste von Leinen , Halbleinen , Bettdamast , Satin « ad PiquL

vl'sll-ZsnvitzNtzn , Krö886 65 ^55 , c>38 llulrsn ^ 3 üük . 50 pfg.

Schwere leinene Drell -Tischtücher , gesäumt , Stück 1 Mk. 45 Pf., besonders passend für Restaurants und Hotels .

Ein Posten Reste von Handtuchdrellen , Gläsertücher « , abgepatzten Handtüchern «sw.

Reste von Jnlettstoffen für einzelne Ober- und Unterbetten .

Reste von EattttN für Hauskleider , Bettbezüge , Schürzen und Gardinen.

Gg kommen nur gute gediegene Maaren in den Verkauf!

ürstlnif „Lsp - liorii".
Freitag, den 7. d . Mts . :

mit MchfchMm Tnzkmzche«.
Es ladet ergebenst ein

L. K»vNoN.

Mo Konst Mit am Mlhtilhllstkften !
fertige

Herren- »nd Bnaben-Garderobe ?
In » !8 I» vei » I

von

Schneidermeister , Mnrkt- md Aielerstr «sten-Ue,j
weil derselbe als Fachmann jedes Stück genau auf Sitz , Arbeit
und Qualität prüft und etwaige Aenderungen sofort fach- nnd

fachgemäß in eigener Werkstatt vornimmt .
Bemerkt wird , daß die in den Schaufenstern ausgeworfenen ^

Preise auch im Laden bestehen und nicht fingirt sind .

Lnzn in Knrkius, Cheviotsund Kv«mzmk»
klitel'tjglisig etegsntöi' iiLl' t'LN-Kst' liet'gdöti «md Isttosoo

Franz Jaknbczyk ,
Schneidermeister,

Afnvkt - und Atielevftv -Ecke.

feinste chinesische Sorten , in ostfr.

Mischung, Pfö . 2, 2,50 , 3 'Mk.

. Neue Wilhelmshavenerstr . 60.

Pa. Prmschm. Mttmiirst,
hrima Kerselatmarst,

. Mmarst,
„ Martadella,
„ zekacht. Schiakm,
„ NaWM,
„ Zaazeamarst,

Harzer Schmorvarst,
ff. sebermarst,

strima Kachmettmarft,
reines Uomen -Schcktz

bringt in empfehlende Erinnerung

ti . rNkill-r.
Bismarckstraffe 48.

Als Kchneidevin
^ empfiehlt sich in und außer dem Hause

Vlnilrv ^ ansspn ,
Hepvens , Deichstr. 84 . , ,

Verloren
eine zweireihige Kinder - Korallen¬
kette s mit 2 Schlössern. Abzugeben

Peterstraße 2, II .

Wh Od «
empfiehlt

A . rr. p«ls ,
60 Neue Wilhelmshavenerstr . 60.

Verloren
ein Kinder - Koralle « -Kalskettchen
mit goldenem Verschluß.

, Börsenstraße 37, I .

AMntmaf
Um mit meinem Lager in Manufaktur-, Weiß - und Kurz - 1

! waaren rasch zu räumen, da ich am 1 . Oktober ein Special -,
! Tuch- und Buckskin-Geschäft, verbunden mit Schneiderwerkstatt, !
! eröffne, sollen sämmtliche Waaren zu außerordentlich billigen
Preisen ausverkauft werden.

Am Sonnabend, den 8 . September und Sonntag , den !
9 . September, kommen zum Verkauf : alle Kurzwaaren, als
Besatzartikel, Futtersachen , Knöpfe, schwarze , weiße und farbige
Seide und Garne , Bänder , Spitzen u. s. w , ferner Wollgarne,
Tischdecken , Bettdecken, Unterkleider, Hemden, Schürzen, Strümpfe , z

! Handschuhe und Steppdecken.
Am Montag , den 10. September und Dienstag, den !

11 . September, kommen zum Verkauf : Bettinletts in großer
Auswahl, Bettbezüge , Kleiderparchend, Cattun, Schürzenzeuge ,

i Hemdentuche, Flanelle, Leinen.
Der Verkauf von anderen Waaren, als für die bestimmten !

Tage angesetzt , findet auch dann statt, wenn Zeit zum Be¬
dienen dazu übrig ist. — Weitere Anzeigen folgen.

Mar«ftr-tze 2».
Vom 1 . Oktober an befindet sich mein Herrengarderoben¬

geschäft (Anfertigung nach Maaß) in dem neuerbauten Haufe
des Herrn Thierarzt Meyer . !

Bestellungen auf Herren-Gardcroben werden auch während
I dcs Ausverkaufs angenommen.

Lüstorslvlvr Hot .
Sonntag , den 9 . September :

OÄI 'tSQ -OOQoSL 't
mit nachfolgendem Ball.

Hierzu ladet ergebenst ein
VL. » »stvÄv , Rüstersiel.



VUIixstv 8 «L» 88 <U« «U« -s— ss >s—
VV str '

MU

Zucket - « ni> WM » Me , Paletots , Kosen mi > ckzelm Kesten .

W « 8t « Sl » rÄ « r « K»vi ».

Special-Lager snr Knabei>-8arderobki>, llnterziehzenge, Hole, Wen , Shlipse nnil Wäsche.
kttföfligling liSLti IXIS888 ltktlöl' ksksntlö füt' guiöll 8 !1r.

Vuruvr-, lirielirtlii'- irnel tiISlttii-o^ ii^üririoit Voi 8o1nit 1.
8 ^ 82 ^171 ^ ,

"Mr Schwere Flanellhemde« 8 ^ 82 ^17! ^ ,

^ Mr^ ^ sLe !^
IV « 1 vl8m » rvlL8lr » 88V Vt « . 1 .

Kleiderstoffe
Sll»»»»rolr »tr »««o Zir». SS.

Ne « zugelegt :

in großer Auswahl in fehwnvz und farbig
W» Tlslünse Wssrsnlisus k . 6 . llrligse . 8t8M »M»Ii8tl '»88V Sl«. SS .

Ae» kinsetroffkn :
Flanell-Mädchen-Beinkleider von

40 Pfg . an.
Flanell - Damen- Beinkleider von

1 Mk . an.
Flanell - Damen - Röcke von 2,20

bis 5,50 Mk.
Kinder - Flanell - Röckchen mit

Leibchen von 55 Pfg . an.
Weiße Barchend - Damen - Bein¬

kleider von 1,80 , pr . Dtzd, von
19,50 Mk . an.

Farbige Damen-Nachtjacken von
90 Pfg . an.

W >. hW 8lMt . ll. M
Neue Wilhelmshavenerstr . 12.

Für den Wtuter - edarf halte mein
Lager von

Kohlt«,
Krikcts,
Tors ». Kreuhoh

bestens empfohlen.

Kotelia- «. PlSsck,-
Ii 8edäöoköil

in enormer Auswahl
von Mark 1,90 bis 25 Mark.

lltollvns k'ortidrvn
Paar 5 bis 20 Mk .

VW" neu eiugetroffen. "W>
Zealökiu-Vortazen

von 1,25 Mk . an.

I » b. ßW 8lMt . lll. kch
Neue Wilhelmshavenerstr . 12 .

! XXXXXXXXUXUXXXXUXXMXXXMXUXUXXXXXXUX
! Xl

^

SvLI »
bietet die größte« Bortheile . I « enormer Auswahl find vorräthig

120 V Mck !
gute Herreu-Anzüge , richtig paffend zugeschnitte », für große, kleme ,
dicke, dm ne Figuren , in hervorragend guter Ausführung :

Anzug, grau und dunkel Buxkin , L 15, 20 , 24, 28 , 32 , 36 Mk.
Anzug, farbig und dkl. reelle Modestoffe, L 26 , 30, 34, 40 Mk.
Anzug , dunkelblau Kammgarn, L 24, 28 Mk.
Anzug , f, reinwoll . Kammgarn , k 30, 33 , 36 , 39 , 42 Mk.
Anzug , ff . Corksccew und Granit, Ä 40, 45, 48, 54, 58 Mk.
Anzug , Gehrock , f . Kammgarn, s, 34, 38 , 42 Mk.
Anzug, Gehrock , ff . Corkscrew , Satin , L 40, 44, 48, 52 , 58 Mk.

llovbkvinv Illloctsll-Zlnrilgv, das Kklte in dikftm Kocht,
zu rlell nieckrigstm Preisen im Orts.

F » Lt » S SvLLtt ,
M . Wlipson Rachf .

A
X
X
X
X
XI
X
X
X

tlotscsnon-IIttü
Mdelw8dsvvll

! Sonnabend, den 8 . d . M . :

Versammlung .
! vor Vorslsult

Versalnmlnng
der J -itcreffeuten von Heppens ,

wrstl. Theil .
am Tov «abe«d, de« 8 . d . M.,

Abds . 8 >/r Uhr, bei Sadewasser .
A a g e s 0 r d « « « g :

Bericht der Kommission iiber die Wasser-
« I

ZI
leitung .

der Lillderulök

MW
MW
XW

ZI
Eingeladen zu dem vom Schieß¬

verein arrangirten

Prämien schießen
MW
XW
XW
mW

am Sonntag , den S. d. Mts-,
werden die Mitglieder um zahlreiche
Betheiligung ersucht .NW

Köoviot'o krolrorrol .
Altestrahe S.

Es können noch einige Herren am

Miltagstisch
theilnehmen .

Neue holl .

Schalotten
Pfd . 20 Pfg . bei

I N .
60 Neue Wilhelmshavenerstr . 60

Zum 1 . Oktober ein fixer
ckO « IM » Il« Ml >t .

llBilh. Schlüter , Roonstr. 93.

Ein Posten

Regenpalelots
- l/2 «ud 10 Mark .

11» . ül«M , Pismorckslr. 8.

6 tu 1 v 8 L - 0 Lt 8 .
Marktstraße 31, I . l .

FchiitzrilM . Jever.
Sonntag , de« S. Sept . :

Große Tanzmusik.
wozu ergebenst einladet

WWW WWM . Euv . )
welche von mir geimpft werden sollen,
bin ich bereit im Laufe dieses Monats
während meiner Sprechstunden oder im
Hause mit Külberlymphe zu impfen .

Um -er RO Mck.
Fsktt - L « ,

Rechtsanwalt « . Notar,
Kronenstr . 1 , I . Et .

Sonnabend, de« 8 . Sept . :

üksllsm . üdsnll
BahrchofSrestauratou .

W 8li!llS88 !l0NIMl88igIl.
Gabelsberger

Ltenügra-Hklivnck.
Der hiesige Verein beabsichtigt bei

genügender Betheiligung einen

Airfairgskrrvfris
zu eröffnen, welcher etwa die Zeit vo»
Mitte September bis April umfasse«
wird . Das Honorar beträgt 8 U ,
worin Lehrbücher und Schreibutensilien
einbegriffen sind . Anmeldungen werde«
bis zum 15 . Sept . erwünscht bei

» ÄLvVLvIrs ,
Lehrer ,

Tonndeich, Ulmenstraße 18 -

G-Vurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunde«

Znngeu zeigen hocherfreut an
Kd . vsuwMtd u FM

Elisabeth geb . Kramer.

Todes - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Mittwoch Abend 12^ Uhr
entschlief nach langem, mit Geduld
ertragenen , schweren Leiden mein
lieber Mann , der Arbeiter
- « van » Ilknt » Lttsrrieds

im Alter von 62 Lebensjahren,
was wir allen Freunden und
Bekannten zur Anzeige bringen-

Die trauernd . Kintervlieö.
Bant , den 5 . Septbr . 1894.

Die Beerdigung findet am
Montag, den 10 ., Nachmittag
2 >/z Uhr , vom Sterbehausc ,
Kirchstraße Nr . 2, aus statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.) Hierzu eine Beilage .



Kmagk zu M .
21V drs Wlhklmshmmr Tagrblckes.

Sounavenv , den 8. September 18A4.
43 Der Doppelgänger .

Roman von Carl Görlitz .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Da seit diesem raffinirten Hauptcoup Urbans bereits über

zwei Stunden verstrichen waren , konnte an eine augenblickliche
Verfolgung in Nacht und Nebel nicht gedacht werden . Der
Flüchtling , welcher nun nicht mehr für den Doppelgänger , son¬
dern für den Pseudo -Semper , den wirklichen Mörder Scholwiens
angesehen werden mußte, hatte einen viel zu großen Vorsprung .

Er war seinen Verfolgern abermals glücklich entkommen.

14 . Unter Fliedersträuchen .

Am nächsten Tage war die ganze Stadt in Aufruhr .
Das Verschwinden Bertholds , eines allgemein geachteten und

bekannten Mannes , war jetzt zur Kenntniß des Publikums ge¬
kommen. Man wußte auch , daß er das Opfer eines schändlichen
Verbrechens geworden, wenn auch sein Körper noch nicht ge¬
funden war . Daran knüpften Wohl einige die Hoffnung , daß
sich Bertholds Verschwinden noch anders und weniger schrecklich
aufklären könnte, aber sie wurden durch die eiserne Konsequenz
der ermittelten Thatsachen widerlegt . Urbans so rasfinirt er¬
sonnene und bis jetzt von Erfolg gekrönte Flucht sprach zuerst
mit kategorischer Gewißheit dafür , daß er der Mörder Bertholds
war . Seine Antecedentien, welche durch Werner bewiesen waren ,
ließen ihn als einen Mann erscheinen , von dem man sich der
That wohl versehen konnte - hatte er doch auch nnzweifelhast vor
zwei Jahren in der Residenz den Baumeister Scholwien ermordet
und beraubt . Endlich war auch das Motiv zu dieser neuen
Schreckenstat durch den Inhalt der in Urbans Pult aufgefun¬
denen Bertholdschen Briefe klargelegt .

Aus diesen Briefen ging hervor , daß Urban heimlich durch
Bertholds Vermittelung an der Börse in L. Differenzgeschäfte
in Aktien gemacht hatte , und daß bereits seit mehreren Wochen
bedeutende Verluste zu decken gewesen waren . Berthold hatte
lange Zeit in dem Wahne gelebt, daß der Fabrikbesitzer Gotthilf
Allenstein selbst der Aktienspekulant wäre , da Urban seinen Chef
in geschäftlicher Hinsicht ausschließlich vertrat - doch Urban hatte
in viel größerem Maße für eigene Rechnung spekulirt und war
zuletzt nicht mehr im StiMde , bei der rapiden Baisse in vielen
Effekten die entstandenen Differenzen am letzten Ultimo zu be¬
gleichen .

Das Bankhaus Wortmann und Schubert in L . hatte von
Berthold , von welchem ihm die Aufträge zum An- und Verkauf
der betreffenden Aktiensorten stets gekommen waren , Deckung
verlangt . Daher das Telegramm genannter Bankfirma an
Berthold , daß er zur endlichen Regelung der Differenzen , die
brieflich nicht erzielt worden war , persönlich nach L . kommen
solle .

Berthold seinerseits hatte sich an Urban gehalten , war durch
diesen von einem Termin zum andern vertröstet worden , bis er
an jenem verhängnißvollen Abend kurz vor seiner Abreise zu
diesem gegangen war , um die nöthige Summe zur Deckung der
Differenzen bei der Bankfirma Wortmann und Schubert in
Empfang zu nehmen . In dem letztdatirten Briefe Bertholds an
Urban zeigte er seine Ankunft für jene späte Stunde an . Aus
dem Inhalt dieses letzten Briefes ging hervor , daß er von Urban
gerade zu diesem Zeitpunkte bestellt sein mußte .

Der Unglückliche , welcher Urban jedenfalls schon als ge¬
wissenlosen Spekulanten kannte, denselben aber gewiß keines
Mordes fähig gehalten, war zu ihm gegangen, um — zu ver¬
schwinden.

Wohin ? Das war für den Augenblick noch in undurch¬
dringliches Dunkel gehüllt . Man verfolgte allerdings bereits
eine schwache Spur , die der Kriminalkommissarius Patsch gestern
entdeckt hatte , und wovon wir später weiter hören werden .

Eine gleiche Aufregung , wie sie sich in der Stadt im Großen
kund gab, herrschte in dem Gotthilf Allensteinschen Hause nnd
in seiner Fabrik im Kleinen .

Die Ereignisse der vorigen Nacht hatten ihn aus der Le¬
thargie , in welche er jahrelang versunken gewesen war , gewaltsam
aufgerüttelt .

So langmüthig und träge er gewesen , so streng und that -
kräftig war er jetzt in feiner Empörung geworden . Frau Wöhlert
hatte bereits das Haus verlassen, die Köchin und Lotte eben¬
falls . Auch der Fabrikwächter war von Allenstein fortgejagt
worden .

Letzterer hatte zwar von der Anzeige des Weindiebstahls
Abstand genommen, wollte aber Niemand von dem ungetreuen
Dienstpersonal mehr um sich sehen . Was war aber deren Ver¬
gehen gegen das Verbrechen, welches Urban zur Last gelegt
wurde .

"

Allenstein war überall , bald im Hause, bald im Comptoir ,
bald in der Fabrik . Er entfaltete , den Verhältnissen nach , eine
beispiellose Thätigkeit .

Allenstein befand sich gerade im Comptoir bei Prüfung der
Geschäftsbücher. Evident ging aus denselben hervor , daß Urban
vor zwei Jahren , genau an dem Tage , an welchem Scholwien in
der Residenz ermordet worden, sich auf einer Reise nach H -, der
großen norddeutschen Seestadt , befunden hatte .

Er konnte nun damals sehr gut auch in der Residenz ge¬
wesen sein.

Da wurde Allenstein durch lautes Getümmel auf der Straße
aus seinem Sinnen aufgeschreckt . Er schickte einen Comptoristen
hinaus , um sich nach der Ursache des wachsenden Lärms erkun¬
digen zu lassen.

Der junge Mann brachte die Nachricht zurück , daß mehrere
Polizeibeamte , gefolgt von einer großen Menschenmenge, sich auf
der Straße befänden - es hieße, der ermordete Berthold sei irgend¬
wo in der Nähe gefunden worden . x

Wenstein schüttelte verzweifelt den Kopf. Die Aufregungen
nahmen kein Ende . Er stand auf, ergriff seine Mütze und ver¬
ließ das Comptoir . Draußen kam ihm fein Bruder Elias ent¬

gegen .
Die beiden Brüder reichten sich stumm die Hand . Die Ent¬

fremdung , Welche jahrelang zwischen ihnen geherrscht hatte , war
in dem Strudel der sich überstürzenden Ereignisse in den letzten

Wierundzwanzig Stunden untergegangen .
„Gotthilf !"

„Elias I"
Ihre Namen waren Alles , was sie sprachen, aber in dem

Ton , wie sie ausgesprochen wurden, lag Reue, Bedauern über die

Vergangenheit , Trost und gegenseitiges Gelöbniß von Brüder¬
lichkeit für die Zukunft .

Arm in Arm näherten sie sich der kleinen Pforte , wohin
Elias seinen Wen Bruder führte .

Vor der Pforte stand Werner , der den Aelteren der Brüder
Allenstein ehrerbietig grüßte , was mit ernster Freundlichkeit von
diesem erwidert wurde .

„Was rst Neues geschehen ? " fragte Gotthilf leise, als er
auf der Straße die Polizeibeamten und die große Volks¬
menge sah .

„Man vermuthet eine neue Entdeckung," antwortete Elias
im Flüsterton - „ ich habe Dich geholt, damit Du derselben bei¬
wohnen möchtest !"

Er führte Gotthilf nun bei der Fabrik vorbei, nach seinem
Garten , an dessen Thür der Kriminalkommissarius Pätsch und
mehrere Polizeidiener die Herren erwarteten . Werner folgte
ihnen.

Elias Allenstein schloß die Thür auf . Die beiden Brüder ,
Werner , der Polizeikommissarius nnd die Polizisten traten in
den Garten .

Der Kommissarius führte den kleinen Zug nach der Seite
von Elias Garten , wo er von Gotthilfs Fabrikgebäude begrenzt
wurde .

Längs des Fabrikgebäudes zog sich im Garten ein dichtes
Boskett hoher Fliedersträuche hin , vor welchen niedrigere Jasmin¬
büsche und Spiräastauden angepflanzt waren . Der Untergrund
dieses Bosketts war von Unkraut und Pflanzen aller Art über¬
wuchert, so daß das Ganze eine kleine grüne Wildniß bildete.

Hierher lenkte der Kriminalkommissarius seine Schritte - er
drang auch in das PstanzengestrüPP ein, während die Anderen
vorläufig auf freiem Wege warteten . Der Kriminalbeamte erhob
seine Blicke mehrere Male zu den Fenstern , von Urbans ehe¬
maliger Wohnung und suchte in dem grünen Gebüsch die Stelle
zu erreichen, welche grade unter diesen Fenstern lag . Das war
keine kleine Mühe , da das Gesträuch, je näher an der Mauer ,
desto dichter verwachsen war .

Plötzlich stieß der Beamte einen Ruf der Neberraschung aus .
Die Zweige der Büsche waren vielfach geknickt, ein großer Ast
eines Fliederbaumes war vollständig abgebrochen und hing zur
Erde nieder . Ein Theil des Erdbodens stach im Aussehen ganz
gegen seine Umgebung ab .

Während ringsum Nesselgebüsch und Klettenstauden üppig
in die Höhe geschossen waren , war an einer Stelle die Vege¬
tation augenscheinlich zerstört worden . Theilweise sah man hier
frisch aufgewühlte Erde , theilweise zertretene , abgerissene, schon
halb verwelkte Pflanzen umherliegen .

„Wenn mich nicht alles täuscht," murmelte der Kriminal¬
kommissarius vor sich hin , „ist es so, wie ich muthmaßte ! Der
Körper scheint aus einem der Fenster herabgestürzt und dann
hier verscharrt zu sein !"

„Hierher !" rief der Kommissar laut , und gleich darauf
hörte man das Rauschen und theilweise Brechen der Zweige,
durch welche sich die vor dem Gebüsch Stehengebliebenen jetzt
Bahn machten.

Zwei der Polizeidiener trugen Spaten und Hacke,
Der Kommissar deutete auf die vom Pflanzenwuchs freie

Stelle .
„Beginnt !" sagte er ernst und setzte dann fast finster hinzu :

„Aber Vorsicht !"
Die beiden Diener machten sich an 's Werk. Sie schaufelten

vorsichtig die Erde fort , bei jedem Spatenstich erst langsam
prüfend , ob das Eisen des Spatens auch nicht auf Wider¬
stand stieße.

Plötzlich zog einer der Grabenden den Spaten zurück .
„Ein Stiefel !" — — Dies Wort elektrisirte Alle.
Sowie er diesen Ausruf that , hielt auch sein Gefährte mit

der Arbeit inne .
Kaum einen Fuß unter der Erde kam der hier begrabene

Körper eines Mannes zum Vorschein, in welchem die Umstehen¬
den augenblicklich tief erschüttert den ehemaligen Agenten Berthold
erkannten .

Bei näherer Besichtigung des .Leichnams fand sich eine
große Wunde am Hinterkopf, die einen Schädelbruch und demzu¬
folge Wohl einen schnellen Tod verursacht hatte .

„Der Unglückliche, " sagte der Polizeikommissar , „ist hinter¬
rücks erschlagen, vielleicht am Schreibtisch sitzend , und dann zum
Fenster hinausgestürzt worden !"

Der Leichnam Bertholds wurde auf eine aus der Fabrik
herbeigeholte Tragbahre gelegt, mit einem Tuch bedeckt und nach
jenem schaurigen Ort gebracht, wohin am Abend vorher Herr
von Sorau den für todt gehaltenen Urban hatte bringen lassen
wollen, der nun vielleicht längst ein sicheres Versteck in einem
andern Lande erreicht hatte und möglicherweise auch der Strafe
für diesen Mord sich ebenso entziehen konnte, wie der für die
Ermordung Scholwiens vor zwei Jahren .

Die außerhalb des Gartenzauns wartende Menge folgte der
verhangenen Bahre , welche das Opfer Urbans barg , in laut¬
loser Stille in das Thor .

Nach einer Stunde wußte die ganze Stadt , daß Berthold
an Urban , den Geschäftsführer in der Allensteinschen Fabrik vor
dem Bergthore , große Forderungen gehabt, und daß Letzterer
sich des lästigen Mahners durch Mord entledigt hatte . So
erfuhr nun auch das große Publikum den Zusammenhang und
den eigentlichen Grund der schrecklichen That , die alle Gemüther
erhitzte .

Der Telegraph meldete alle Einzelheiten dieses Kapital¬
verbrechens nach Nord und Süd , Ost und West, damit der
Thäter vom Arm der Gerechtigkeit ereilt werden möchte .

(Fortsetzung folgt .)

r « » tsche < « eich
Berlin , 4 . Septbr . Der Minister des Innern hat die

öffentlichen Sparkassen darauf hingewiesen, daß es dringend er¬
wünscht sei, die breiten Schichten der Bevölkerung dadurch mehr
an ein regelmäßiges Sparen zu gewöhnen, daß ihnen die Ge¬
legenheit zur Belegung ersparter kleiner Beiträge erleichtert
werde . Es ist dann in Vorschlag gebracht, und zwar thunlichst
allein nicht in den Städten , sondern auch auf dem platten Lande
durch besondere Sparkassenboten allwöchentlich von den Sparern
kleine Beiträge , etwa von 50 Pf . an, abholen zu lassen, so daß
die Kassenboten durch Einkleben von Marken auf eine Karte
über den Empfang quittiren und demnächst die Karten dann bei
der Sparkasse gegen Quittungsbücher umgetaufcht werden,
während der Sammelzeit aber die eingelegten Beiträge mit
einem etwas geringeren Zinsfuß verzinst werden . Wenn wir
dieser Anregung auch besten Erfolg wünschen, so fürchten wir

doch, daß sie Praktisch nicht in größerem Umfange durchzuführen
sein wird .

Delegirte der Handelskammern Braunschweig, Halberstadt ,
Halle , Osnabrück , Kassel , Minden , Hildesheim , Goslar treten
am 18 . d . Mts . in Braunschweig zu einer zweiten Berathung
der dem Reichsamt des Innern zu überweisenden Materialien
für den Entwurf eines Gesetzes gegen die unlautere Konkurrenz
zusammen . Die Spezialbearbeitungen haben das Material in
die folgenden 4 Hauptgruppen getheilt : das Gebiet des Firmen -
wesens, der Verrath von Fabrik - und Geschäftsgeheimnissen,
der Schwindel im Bauhandwerk und der unlautere Wettbewerb
im Besonderen , wie beispielsweise Qualitäts - und Preisver¬
schleierungen, Wanderlager , Detailreisen , schwindelhafte Re¬
klame usw.

Der Berliner Parteitag der freisinnigen Volkspartei , welcher
am Donnerstag über den Richterlichen Programmentwurf berieth,
hat fast einstimmig einen Antrag abgelehnt, die Ausdehnung des
Reichswahlrechts auch auf die Gemeindewahlen zu fordern .
Darin tritt die ganze Jnconsequenz bei dieser Partei zu Tage ,
wenn es sich um eigene Interessen handelt . Wie ist es sonst
möglich , daß man verlangt , Reich und Staat der Masse aus¬
zuliefern und nur allein die Sessel in den großstädtischen Rath¬
häusern mit den von dieser Partei sonst so viel geschmähten
plutokratischen Sicherheitsmaßregeln zu umgeben ? Entweder
die vollendete Demokratie ist gut, dann muß sie es überall sein ,
oder sie ist es nicht. Ein Privileg für fortschrittliche Cliquen -
wirthschaft, wo sie sich auf Grund des „elendesten aller Wahl¬
systeme " noch erhält , kann Niemand anerkennen . In den par¬
lamentarischen Körperschaften hat freilich die bürgerliche Demo¬
kratie nichts mehr zu verlieren - was immer für ein Wahlrecht
besteht , Herr Richter schneidet mit gleichem Mißerfolg ab . Um
so krampfhafter klammert er sich nun an die städtischen Ver¬
tretungen . Eine treffendere Selbstkritik des heuchlerischen fort¬
schrittlichen Vorgehens in dieser Frage ist, wie die „Nat .-Lib.
Corresp ." ausführt , noch nie abgegeben worden als durch dieses
Geständniß , daß dieses Wahlrecht eine gesunde Ordnung der
Verhältnisse in den Gemeinden unmöglich machen müsse . Im
Reich und Staat aber soll es das Ideal sein , dessen Unüber -
trefflichkeit in Zweifel zu ziehen wie ein Verbrechen behandelt
wird . Es ist nun freilich keinerlei Aussicht vorhanden , ,daß die
freisinnige Forderung der Ausdehnung des Reichswahlrechts
auf die Abgeordnetenkammern jemals durchdringen werde. Dar¬
über aber mag sich Herr Richter nicht täuschen, — sollte es
doch je geschehen, so steht diese Entwickelung auch vor den Rath¬
häusern nicht still und seine ganze Gesellschaft würde dann eben¬
so wie im Reichstag , so auch in den Gemeindevertretungen der
großen Städte von den radicalen Elementen von links und
rechts hinweggefegt werden . Nicht der geringste Grund liegt
vor, warum das schrankenlose Wahlrecht für die höchsten natio¬
nalen und staatlichen Anliegen nützlich, für die örtlichen Inter¬
essen einiger Städte aber unbrauchbar sein sollte. Wenn man
doch einmal seine Sache auf Principienreiterei gestellt hat , muß
man wenigstens auch consequent sein .

In den letzten Wochen ist in einigen Blättern die Heeres¬
verwaltung wegen Begünstigung des Waarenhauses für Armee
und Marine angegriffen worden . Mit Bezug hierauf wird dem

„Reichsanz . " von zuständiger Seite Folgendes mitgetheilt : „Als
kürzlich die neuen Schützenabzeichen eingeführt wurden , hat sich
eine größere Anzahl von Truppentheilen , in dem Bestreben,
möglichst schnell in den Besitz derselben zu gelangen, außer an
Fabrikanten auch an das Waarenhaus für Armee und Marine
mit der Anfrage gewandt , ob dasselbe in der Lage sei, die mög¬
lichst baldige Beschaffung zu vermitteln . Das Waarenhaus hatte
sich bisher grundsätzlich aller Lieferungen von Dienstgegenständen
für die Mannschaften der Armee enthalten . Es sah indessen im
vorliegenden Fall von diesem Grundsatz im Interesse der Truppen
ab, zumal es hierin eine Ueberschreitung seiner rechtlichen Be¬
fugnisse nicht erblickte , und erklärte sich in einem mittelst Drucks
vervielfältigten Antwortschreiben zur Lieferung von Schützen-

Abzeichen bereit . Hieraufhin sind von einzelnen Truppentheilen
Bestellungen gemacht worden . Andere Aufforderungen , sich an
der Lieferung der Schützenabzeichen zu betheiligen , hat das
Waarenhaus stets abgelehnt . Es wird in Zukunft von dem
Grundsätze , sich der Anerbietungen und Lieferungen von Dienst¬
gegenständen für die Mannschaften des Heeres zu enthalten ,
selbst in Ausnahmesällen nicht abgehen . Uebrigens ist das
Waarenhaus durchaus selbstständig- das Kriegsministerium besitzt
auf seine Geschäftsgebahrung keinen Einfluß ."

Herr Hans Leuß, der antisemitische Abgeordnete für Esch-

wege -Schmalkalden , dürfte sich, wie das „B . T ." schreibt , dem¬
nächst wegen Meineids , begangen in dem Ehebruchprozeß Schnutz,
zu verantworten haben . Auf die Beschwerde des Dr . Schnutz
soll die Staatsanwaltschaft in Hannover durch die königliche
Obcrstaatsanwaltschaft in Celle angewiesen worden sein , die
Voruntersuchung gegen Leuß wegen Meineids zu erheben. Außer¬
dem sei Herr Leuß von Herrn Dr . Schnutz, den er früher
wegen Unterschlagungen denuncirt hatte , wegen wissentlich falscher
Denunciation und wegen Unterschlagung von Parteigeldern
denuncirt worden .

Berlin , 3 . Sept . Das „Deutsche Kolonialbl ." enthält
folgende Personal -Nachrichten aus Deutsch-Ostafrika . Der zum
ständigen Stellvertreter des Kaiser!. Gouverneurs für Deutsch-

Ostafrika ernannte Oberstlieutcnant v . Trotha ist am 27 . Juli
in Dar -es-Salaam eingetroffen. — Die mit dem neuen Dampfer
des Kaiser! . Gouvernements für Deutsch -Ostafrika dort ange¬
langten Beamten Zielesch , Berg , Eberhardt und Möller sind in
den Dienst der Gouvernements -Flottille eingestellt worden . —
Der bisherige Lieutenant in der Kaiserlichen Schutztruppe Frhr .
v . Schrenck u . Notzing ist zum Kompagnieführer befördert worden.
Beurlaubt sind von der genannten Truppe seit dem 30 . Juli d .
I . der Lieutenant Storch , der Zahlmstr .-Afpirant Körner und
der Sergeant Hentschel . — Die Aktuare Andres , Beer und
Donner sind am 27 . Juli in Dar -es-Salaam eingetroffen. —
Als Rechnungsbeamter ist der Regimungs -Civil -Supernumerar
Spieth angenommen, der am 29 . v . M . die Ausreise angetreten
hat . — Kamerun . Als Arbeiteraufseher ist der bisher im Dienste
der Firma Schmidt beim Hafenbau beschäftigte G . L . Fahl vom
Kaiser ! . Gouvernement angenommen worden . — Togo . Der mit
der Vertretung des Lehrers Koebele beauftragte Lehrer Walter

ist am 7 . Juni d . I . in Klein-Popo eingetroffen. — Auf Vor¬

schlag des Lehrers Koebele ist ein besonders gut beanlagter und

vorgebildeter , etwa 16jähriger eingeborener Schüler der oberen

Klasse der Regierungsschule, Edmund Wilson, als Hilfslehrer
angestellt worden . Es ist dadurch ermöglicht, eine vierte Schul¬
klasse einzurichten.

Hamburg , 1 . Sept . Der officiöse „Hamburgische Cor -

respondent " läßt sich aus Berlin schreiben : Die gestrige Aus -



lassung der „Nordd . Mg . Ztg ." darf als Bestätigung dafür
angesehen werden, daß der Plan einer Verschärfung der preußi¬
schen Gesetzgebung über das Vereins - und Versammlungsrecht
doch bereits festere Formen angenommen hat , und daß man
andererseits zunächst nicht daran denkt, den Weg der Reichs-

gcsetzgebung zur Ausführung der Nr . 16 des Art . 4 der Reichs¬
verfassung zu betreten . Man will darum keineswegs priucipiell
auf diesen Weg verzichten, aber man hält ihn augenblicklich
nicht für gangbar . Ein Reichsvereinsgesetz, welches nach der

Ansicht der Regierung im Stande wäre , den umstürzlerischen
Bestrebungen einen Damm entgegenzusetzen , wäre von dem

Reichstage in seiner jetzigen Zusammensetzung nicht zu erlangen /
mit einer Reichstagsauflösung aber würde man nur der Sozial¬
demokratie in die Hände arbeiten . Aus den weiteren Aus¬

lassungen der „Nordd . Mg . Ztg . " läßt sich entnehmen, daß die
Art und Weise, wie die Persönlichkeit des Reichskanzlers mit
der Frage der Verschärfung des preußischen Vereinsrechts in den

letzten Tagen verknüpft worden ist, indem ihm der Wunsch nach

„Beschreitung des Weges über den Preußischen Landtag " nach¬
gesagt wurde, während im preußischen Staatsministerium

„mannigfache Bedenken" dagegen herrschen sollten, in dem Reichs¬
kanzleramt sehr unangenehm berührt hat . Wir haben betont, daß
es über diese Frage gänzlich verfehlt ist, einen Meinungsgegen¬
satz innerhalb der Regierung zu construiren . Eine Initiative
dürfte ' Graf Caprivi im vorliegenden Falle überhaupt nicht er¬

griffen haben . Die Urheberschaft des Gedankens ist wohl nicht
bei ihm zu suchen . Wenn aber, wie es den Anschein hat , die

preußische Regierung mit einer Verschärfung der Vereinsgesetz¬
gebung in Preußen ernsthaft Vorgehen sollte, so wird ihr dazu
die Zustimmung des Grafen Caprivi nicht fehlen.

Vermischtes .
—* Konstanz , 2 . Sept . Ein verheerendes Gewitter mit

furchtbarem Hagelschlag ging gestern Nachmittag über die badische
Bodenseegegend nieder . Ueber eine Viertelstunde prasselten die

Hagelkörner nieder, vielfach in der Größe von kleinen Hühner¬
eiern und richteten an den Obstbäumen und in den Rebbergen
schweren Schaden an . Hauptsächlich wurden unsere Nachbarorte
Allmannsdorf mit der Insel Mainau , Wollmatingen und die

Insel Reichenau betroffen, wo die Ernte zum größten Theil
zerstört ist. In den Weinbergen war der Boden dicht mit ab¬

geschlagenen Trauben und Beeren bedeckt, an den hängen ge¬
bliebenen Trauben sind die Beeren aufgerisfen . Der Blitz hat
an mehreren Orten eingeschlagen, in Hagenau setzte er ein
Bauernanwesen in Brand , das mit dem Ernteerträgniß ein Raub
der Flammen wurde .

—* Aus Oppeln wird gemeldet : Infolge der drohenden
Choleragefahr wurden die Ablaßfeste, Wallfahrten für den Re¬
gierungsbezirk Oppeln von der Regierung Verbote « . Me Händ¬

ler , welche aus Choleraorten kommen, sind von sämmtlichen
Märkten ausgeschlossen. Auf sämmtlichen Grenzbahnhöfen sind
Aerzte behufs strengster Untersuchung der aus Rußland und
Oesterreich kommenden Personen stationirt .

—* Die immerwährenden Warnungen der Presse vor der
mißbräuchlichen Benutzung des Petroleums zum Feueranzünden
und zur Wiederanfachung der Glut fruchten leider nichts . In
den letzten 8 Tagen sind allein in Westfalen und Rheinland
vier Frauen jämmerlich verbrannt , eine in Lüdenscheid , eine in
Aachen, eine in Duisburg und eine in Laer bei Bochum . Alle
vier hatten aus der Kanne Petroleum auf die erlöschenden
Kohlen des Herdfeuers gegossen , wobei die Flamme iu die
Kanne schlug, sodaß dieselbe explodirte . Man muß ab und zu
solche Fälle anführen in der Hoffnung , daß wenigstens die eine
oder die andere Person dieselben beherzigt - bei hundert und
tausend anderen wirds natürlich — beim alten bleiben, bis sie
selbst sich die Finger verbrennen .

—* Gurkenbowle soll jetzt im kaiserlichen Hofhalt das be¬
vorzugte Getränk sein . Der Kaiser hat dasselbe während seines
jüngsten Aufenthaltes in England bei den Offizieren seiner
ko -sal Oragoons kennen gelernt und das Rezept zur Bereitung
mit herüber gebracht.

—* (Vom Judenflintenprozeß ) . Einer Briefkastennotiz der
Antisemitischen Korrespondenz entnimmt die „Danziger Zeitung "

die Mittheilung , daß der Judenflintenprozeß an 14000 Mark
Gerichtskosten verursacht habe und Ahlwardt monatlich 3 M . ab¬
zahle . Dann hätte Ahlwardt rund 390 Jahre daran zu zahlen
und würde auf dieser Erde Wohl nicht damit fertig werden.

— * London , 31 . August . Ein weiterer Bericht über
den bei den Malediven -Jnseln gestrandeten deutschen Dampfer
„Erlangen " besagt, daß das Schiff aufgebrochen, das Hinter -
theil gesunken und die Ladung herausgewaschen worden . Der
Bericht bedarf der Bestätigung .

—* Tromsö , 27 . August . Der Eismeerfischer Bräkwö
hatte im vorigen Jahre mit einem kleinen Fahrzeuge in Be¬
gleitung eines Mannes von Vardö nach Spitzbergen eine Fahrt
unternommen und war nicht zurückgekehrt. Man nahm an , daß
die Leute umgekommen seien . Jetzt ist der Fischer nach einer
abenteuerlichen Ueberwinterung und Rückreise hier eingetroffen .

—* Newyork , 3 . Sept . Fast jede Post bringt traurige
Berichte über die Verheerungen durch die Waldbrände . In
Minnesota sind die Bezirke Pine , Rennebes , Carlton ausgebrannt ,
der Verlust an Eigenthum und Menschenleben ist sehr bedeutend.
In Wisconsin fanden ungefährer Schätzung nach 300 Personen
den Tod in den Flammen oder erstickten im Rauch / am em¬
pfindlichsten wurde Hinkley getroffen, wo von 1500 Einwohnern
über 300 umkamen . Die Flammen ergriffen die Stadt in früher
Morgenstunde am Sonntag , während die Einwohner noch
schliefen . Auf einem Flächenraum von fünf Acres wurden bei
Hinkley allein 130 Leichen gefunden, bis zur Unkenntlichkeit ver¬

brannt . Im ganzen sind über 20 Städte ein Raub der Flammen
geworden . Der gesammte Verlust an Menschenleben wird auf
nahezu tausend geschätzt . Die Wälder brennen noch heftig, aber
da der Wind sich gelegt hat , hofft man , das Schlimmste sei
vorüber . Der Schaden an Eigenthum läßt sich noch gar nicht
angeben, er beläuft sich sicher auf Millionen .

—* Der Arbeiter und seine Kinder . Zwei Arbeiter unter¬
hielten sich über den sozialdemokratischen Zukunftsstaat und
kamen auch darauf zu sprechen , wie es dann mit den Kindern
gehalten werden würde . „Dieselben ", sagte der eine , der Ver-
theidiger der sozialistischen Pläne , „werden bald nach der Ge¬
burt der Mutter genommen und vom Staate in einer Staats¬
anstalt erzogen. Die menschliche Genossenschaft ist der Vater
des Kindes und hat daher auch alle Pflichten eines Vaters an
jedem Kinde zu erfüllen . Sorgen um Kind und Kögel giebts
dann nicht mehr . Was macht so eine junge Brut dem Ar¬
beiter für Sorgen !" „Sorgen Wohl" , unterbrach ihn der andere,
„aber doch auch Freuden ! Wie war 's doch schön in meiner
Kindheit, wenn unser Vater von der Arbeit Abends müde nach
Hause kam, und wir Kinder ihm entgegensprangen . Das eine
nahm ihm sein Handwerkszeug ab , das anMe brachte ihm
Wasser zum Waschen, und das kleinste kletterte ihm auf die
Schulter und kraute in seinen Haaren . Und dann setzten wir
uns alle an den Tisch , und dem Vater und der Mutter schmeckte
es noch einmal so gut, wenn wir alle mitaßen . Und wenn
eins müde wurde , kletterte es dem Vater auf den Schoß , und
der hielt dann mit der Men Hand ein schlafendes Kind und
mit der andern aß er sein Abendbrot , und jedesmal Wenn die
Mutter uns wegjagen wollte : Ihr Kinder , laßt doch den Vater !
Er hat sich für uns alle müde gearbeitet , laßt doch den Vater
in Ruhe essen ! dann hieß es immer : Laß doch, Mutter , laß
doch , sie haben 's später doch nicht mehr so gut wie bei dem
Vater !" O , fuhr der Freund wehmüthig fort , die stillen see-

ligen Freuden , die der arme Arbeiter an seinen Kindern hat,
die will euer neuer Staat ihm nehmen ? Und was giebt er

ihm dafür ? Mir scheint , der arme Arbeiter wird dann viel
ärmer werden, als er jetzt ist.

—* Ein Hundefreund . Eine kleine Anecdote, die , wenn
auch wohl nicht wahr , doch nicht übel erfunden ist, erzählen
französische Blätter über eine Ueberfahrt Lord Roseberys von
Liverpool nach Dublin . Lord Rosebery ist ein Passionirter
Hundeliebhaber . Auf der Ueberfahrt fiel sein Lieblingshund
„Mutton " über Bord . „Halt , Kapitän , halt , stoppt die Ma¬

schine"
, ruft Lord Rosebery dem Kapitän zu, aber dieser ant¬

wortet , daß er die Maschine nur stoppen dürfe, wenn ein Mensch
über Bord gefallen sei . „Nun , das kann gleich geschehen",
ruft der Lord und mit einem Satz ist er im Wasser . Nun
mußte der Kapitän wohl oder übel beidrehen lassen und der zu¬
künftige „Premier " wurde sammt seinem Hunde heil und gesund
wieder an Bord geholt.

Bekanntmachung .
Impfung .

Um Gelegenheit zu bieten, die noch
impfpflichtigen, bisher aber noch nicht
oder nicht mit Erfolg geimpften Kinder
aus den Jahren 1882 und 1893 , sowie
für die Restanten der vorhergehenden
Jahrgänge , welche wegen Krankheit u .
s. w . zu den früheren Impfterminen
nicht haben gestellt werden können,
uachzuiwpfen, wird hiermit Ter¬
min auf
Mittwoch , den 12. Sept d. I ,

Nachmittag « 3 Uhr,
Kontroltermine am Mittwoch , den
IS . T eptdr . S . A . . Nachm. 3 Uhr ,
im Eilers ' schen Gasthofe, Wallstr . 3,
Hierselbst angesetzt .

Zu diesem Termin werden die Eltern
bezw. Pflegeeltern mit ihren impfpflich¬
tigen Kindern auf Grund des tz 12
des Jmpfgesetzes vom 8 . April 1874
und bei Vermeidung der in K 14 des
gen. Gesetzes angedrohten Strafen
(Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Haft¬
strafe bis zu 3 Tagen ) mit dem Be¬
merken geladen, daß wegen unterblie¬
bener Impfung später, und sofern der
Nachweis nicht geführt werden kann,
daß die Impfung des betr . Kindes
anderweit erfolgt oder aus einem ge¬
setzlichen Grunde unterblieben ist, die
Bestrafung der Eltern bezw . Pflege¬
eltern unnachsichtlich erfolgen wird .

Jmpfarzt : Herr Dr . med . Flatten ,
König! . Kreisphysikus.

Wilhelmshaven , den 6 . Sept . 1894 .
Der Hülfsdeamte de« Köat U
Landraths d. Kreises Wittmnnd.

I . B . :
Balke , König! . Polizei -Commisfar .

Verkauf .
Der bewegliche Nachlaß des kürzlich

verstorbenen Fräuleins Marie Becker
zu Schaar soll am

Montag, de« 10. d . M . ,
Nachm. 2 Uhr anfgnd .,

beim Sterbehause zu Schaar mit
Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden, namentlich :

1 eich . 2thüriger Kleiderschrank,
1 do . Kommode, 1 großer Tisch ,
1 kleiner Tisch, 3 Binsenstühle,
1 holländische Wanduhr , 1 Hand -
Nähmaschine, 1 Fußbank , 1 Koffer,
1 Spiegel , 1 Nähkasten, 2 Petro¬
leumlampen , 1 Plätteisen , 2
Wasfereimer , 1 kleiner Kochofen ,
1 Petroleum - Kochmaschine , 1
Kohlenkasten, Messer, Gabel , Löffel ,
diverse leinene und baumwollene
Zeuge, div . getragene und unge- .
fchnittene Kleider, div . Steinzeug
und Porzellan rc . /

ferner für Rechnung eines Dritten :

1 Singer -Nähmaschine, 9 fast neue
Stühle , 1 Rohrlehnstuhl , 1 Küchcn-
schrank , 1 Fliegenschrank, 8 fertige
Rouleaux , 6 neue Gardinenkasten ,
1 vollst. Bett , 3 fast neue Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 woll.
Schlasdecke , 2 Waschtische , 2 Wasch -
baljen , 2 Wassereimer , 1 großes
fast neues Einmachfaß und was
sonst zum Vorschein kommt.

Neuende, 1 . September 1894 .

K. Ger - es,
Auktionator .

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . Husemanu

zu Jever läßt am
Sonnabend , de» 8 d . M. ,

Nachm. 2 Uhr anfgnd .,
in der Behausung des Wirths Fr . Krause
zu Sedan :

ca. 10V Stück große, zur
sofortigen Mast geeignete

Schweine,
sowie einige kleine do .

(bester Race)
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 5 . Septbr . 1894 .

Gerde - ,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre- « ad Gtagenwohuaunen
an der Müller - und Margarethenstr .-
Ecke. Näheres

Müllerstraße 3.

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosendahl bewohnte

Llaxo
wird am 1 . Oktbr . oder früher mieth-
frei . Näheres

RathSapothek« neben der Post.
/ Z« vermietheu

mehrere Etagen - und Parterre¬
wohnungen in der Müllerstr .

Zu erfragen Schmidtstr . 1 .

Zu vermiethen
^

zwei Wohnungen in der Brunnen¬
straße zu Bant im Preise von 150 Mk.
p . a . und zwar eine Oberwohnung
auf sofort und eine Unterwohnung zum
1 . November d . I .

Heppens, 6 . September 1894 .

U -Kk lik LMM « MMiMMsm> «. i!. M.
»««oiiiiisiiksbkili, Kmslsuliliiî g, kissn - >»A HstrWmsi'SI.

Zu haben in den meisten Colonialwaaren -Handlungen :

.8ctien >lPet1>riMlime>i!
ei» vorzügliches Waschmittel,

das der Wäsche einen angenehmen Geruch giebt und sie blendend
weis; macht .

Man achte genau auf den Namen „G . Schenk" und die Schutzmarke „Rhein¬
dampfer " .

LtZMsckss IsLkilikvM
liilüdsi '« Al » 8«IiInv »I»»« - Ullä kaaxsvsrksoNnl « Höbst

HVvrkiinstatsrsvkillv kür Ainsvlii » «« uaä Lu
mslämigsn rmä krospeirts bsim

s>Mi« ImMM.
" '

,,
Kaiserstr. Ivb . II . El -, jetzt von
Herrn Korv .-Kapitän Wittmer be¬
wohnt , wird am 1 . November event.
früher miethfrei . Näheres bei

Königstraße 50 .

TLaprtalren
in jeder Höhe anzuleihen und zu beleihen
gegen nur durchaus sichere Hypothek
vermittelt

tz. Dhaden , Bahuhofstr . 1 .

Gin Kellner
gesucht imZu vermiethen

Margarethen - und Friederikenstraßen -
Ecke mehrere 5räumige Wohnungen
mit Wasserleitung und allem Zubehör
zum 1 . November .

H . T . Kuper,
Margarethenstraße 10.

Suche
zum 1 . Okt . er . ein Hausmädchen
welches im Nähen und Stricken geübt
ist. Meldungen Abends von 7 —9 Uhr .

Frau Oberbaurath
Kronprinzenstr . Nr . 3 .Zu vermiethen

zum 1 . Oktober u . November mehrere
4-, 5- und 6räumige Wohuuugeu
mit allen Bequemlichkeiten.

. 1
Neue Wilhelmshavenerstr . 23 .

Halte stets
» MS - 0 »

in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst.

nr ee- rn ,
Kopperhörn .

Zu vermiethen
eine 3räum . Wohnung m . Wasser¬
leitung zum 1 . Oktbr . Preis 165 Mk .

M . Meiste , „Flora" .
MmM wMtM «

Vtant . o°>. rsnlwnlntlori ^ SSM
Vorn»« I.

Ui>set>i»vL- unä LlübleLliLUsdnU«
Zu vermiethen

zum 1 . November eine 4räumige
Etageuwohuuuq m . abgeschlossenem
Korridor nebst Zubehör , Banterstr . 7
beim Bahnhof .

A . H . F « » ke, Schmiedemeister .
MrHeH§

° Seife
garantirt rein u . sehr aromatisch , empf.
in Palleten L 3 St . — 40 Pf . :

I» Zanssvn .
OukO8 L .OA18
für 1 oder 2 Leute.

Brunsstraße 1 .

System Stolze, System Schrey,
leicht erlernbar .

Unterricht ertheilt
H. Schwarz, Ostfriesenstr. 70, I .

Gesucht
auf sofort ein WM " Geselle .

B . F . Schmidt Schuhmacher .
Ulmstraße 25 .

Outv »
Grenzstr . 81, 1 Tr . r .

« ier !
Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Biere i . Champ .-Fl . i „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter ä „ „ 0,50

Harzer SayerkrtMueu
(Theresienhöser)

u.
empfiehlt

U» 1L11 » 8s ,
Kaiserstr . 69 .

N« chm Fabrikate
empfiehlt das neu errichtete

Spezial -Geschäft

ei . Horn
,

S2 »2
in neuesten

Herren- ii. Knaben-
Garderobm

für die Herbst- u . Wintersaison .

Durch eigene Herstellung und
direkte Einkäufe der Rohstoffe in
den ersten Fabriken bin ich in
der Lage, Ihnen die größten Vor¬
theile beim Einkauf zu bieten.
Strengste Reellität wird durch
äußerst billige, aber durchaus
feste Preise gewährleistet und
wollen Sie sich gefälligst von
meiner Leistungsfähigkeit über¬
zeugen. Auch Nichtkäufern ist
die Ansicht gern gestattet .

VtnlorLKlbZsLr: 23. Votvbsr
s<ostvnknsis üu skunft Nlvoetl «».

Zahntechniker,

Sprechstunden :
von 9 bis 1 Uhv Vorm ,

und „ 2 „ 8 „ Nachrm

Redaktion. Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16J
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